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Wissen, wie die Uhr ewig tickt

Buchs Der Uhrmacher Mario Scarpatetti restauriert und 
repariert Uhren in Buchs. In seiner Freizeit entwickelt 
und baut er aufwendige Uhren aller Art – ganz ohne com-
putergesteuerte Maschinen. Besonders stolz ist er auf 

sein neuestes Werk: seine Uhr «Calender Perpeten». Sie 
verfügt über seine Erfindung: ein Rad, das sich in 400 
Jahren einmal dreht und Schaltjahre und ungleich lange 
Monate von selbst erkennt. 5 Bild: Heini Schwendener

Grosse Bühne für Talente
Region Die Podium-Konzertreihe präsentiert im 17. Jahr klassische Musik von hohem 

Niveau. Dabei wollen junge Musiker aus dem Werdenberg die besondere Chance nutzen. 

Armando Bianco
armando.bianco@wundo.ch

17 Jahre gibt es die renommierte 
Konzertreihe für klassische Mu-
sik schon. Etliche Talente aus der 
Schweiz, Liechtenstein und Ös-
terreich haben sich in dieser Zeit 
den Juroren präsentiert. Für viele 
war es der erste richtige Auftritt 
vor Publikum, und nicht wenige 
davon haben später weltweit Kar-
riere gemacht. Auch aus der Re-
gion Werdenberg sind Namen 
von jungen Musikerinnen in bes-
ter Erinnerung, welche sich an 
den Podium-Konzerten empfeh-
len konnten: Nadia Maria Endriz-
zi (Grabs), Ariana Puhar (Buchs), 
Judith Dürr (Haag), Selina Zano-
lari (Gams), Julia Steinhauser 
(Gams) und andere.

Maestro Graziano Mandozzi, 
der aus dem Tessin stammende 
künstlerische Leiter, freute sich 

an der gestrigen Medienkonfe-
renz im TAK Schaan über die 
Vielzahl an Talenten, welche 
heuer an den Konzerten zwi-
schen Januar und Juni vor Publi-

kum auftreten können. Organisa-
tor Hossein Samieian betonte 
denn auch die besondere Form 
dieses Musikwettbewerbs, der 
nicht nur vor einer Jury, sondern 

vielmehr auch vor einem auf-
merksamen Publikum stattfindet 
– also dort, wo Musiker hingehö-
ren, auf einer Bühne mit Ambien-
te. «Solche Auftritte geben Rou-
tine, die Resonanz auf unsere 
Reihe ist erstaunlich», so Grazia-
no Mandozzi. Man darf es als 
grosse Leistung der Verantwort-
lichen bezeichnen, über so viele 
Jahre hinweg immer wieder Ta-
lente zu entdecken und fördern.

Aus der Region Werdenberg 
treten 2019 Milena Rothenberger 
an der Trompete und Vanessa 
Klöpping an der Klarinette auf. 
Einen begleitenden Auftritt ha-
ben Florian Glaus als Tenor und 
Sharon Chern am Klavier. Der 
Anlass bietet dem begabten 
Nachwuchs ein Sprungbrett par 
excellence. Die Podium-Konzer-
te sind ein Inbegriff für die Förde-
rung junger Musiktalente aus 
dem klassischen Bereich. 3

Möchten ihre Chance an den Podium-Konzerten packen: Die Buchse-
rinnen Milena Rothenberger (links) und Vanessa Klöpping.  Bilder: PD

Steuereinnahmen 
weit über Budget

Buchs Die Steuereinnahmen 
2018 der Stadt Buchs liegen ins-
gesamt um rund 5,59 Millionen 
Franken oder 13,4 Prozent über 
den budgetierten Werten. Damit 
belegt Buchs bei der Steuerkraft 
den 16. Rang von 77 Gemeinden 
(Vorjahr 20. Rang).

Der erfreuliche Abschluss be-
ruht vor allem auf mehreren nicht 
vorhersehbaren Einmaleffekten 
bei den Gewinn- und Kapital-
steuern juristischer Personen. 
Mit diesen Effekten kann für 
2019 nicht gerechnet werden. 
Die Steuerkraft ist pro Einwohner 
von 2563 Franken im 2017 auf 
2719 Franken im 2018 gestiegen. 
Das geht aus einer Medienmittei-
lung der Stadt hervor. Die Ein-
kommens- und Vermögens-
steuern natürlicher Personen 
übertreffen mit 30,67 Millionen 
Franken das Budget um 300 000 
Franken. (ab) 3

Mit Freude und 
Fleiss zum Ziel

Wildhaus Der 23-jährige Robin 
Näf möchte Tierarzt werden. 
Trotz des fordernden Studiums 
will er nicht auf Sport verzichten. 
Das verlangt nach einer konse-
quenten Einteilung: Unter der 
Woche studiert Robin Näf in Zü-
rich, am Wochenende widmet er 
sich dem Sport und macht Aus-
flüge in die Natur. Dies ist für ihn 
ein willkommener Ausgleich. 
Gleich drei Sportarten führt der 
Toggenburger gerne aus: Hand-
ball, Skifahren und Turnen. Er ist 
Mitglied des STV Wildhaus-Alt 
St. Johann und des HC Büelen 
Nesslau. Bei letzterem gibt Näf 
sein Wissen an die Spielerinnen 
der U18 weiter, spielt im Herren-
team, ist Inhaber der D-Lizenz 
und Verantwortlicher des Trai-
nerstabes.

Mit dem Skifahren schlägt 
Robin Näf zwei Fliegen mit einer 
Klappe. Nebst dem Spass ver-
dient er als Kinderskilehrer und 
kann einen Teil des Studiums fi-
nanzieren. Auch die Mithilfe auf 
dem elterlichen Bauernhof steht 
auf seiner Agenda. (wo) A-Bund

  

Weniger  
Selbstanzeigen

Kanton St. Gallen 2018 haben 
sich im Kanton 900 Steuersün-
der selber angezeigt und 264 Mil-
lionen Franken Schwarzgeld of-
fengelegt. 2017 waren es rund 
1300 Fälle mit 435 Millionen 
Franken gewesen, ein Rekord-
wert. Das Steueramt rechnet 
künftig mit weniger Selbstanzei-
gen. Ein Hauptgrund für den 
Rückgang ist der automatische 
Informationsaustausch mit 
Liechtenstein, der seit Anfang 
2018 in Kraft ist. (wo) 4
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Die Karriere vor Augen
Region Am Sonntag startet die renommierte Podium-Konzertreihe im TAK in Schaan. 

Drei Musikerinnen und ein Musiker aus dem Werdenberg sind Teil davon.

Die Podium-Konzerte sind seit 17 
Jahren ein Inbegriff der Förde-
rung junger Musiktalente aus 
dem klassischen Bereich. Etliche 
Musikerinnen und Musiker aus 
dem Werdenberg, Liechtenstein, 
Vorarlberg und St. Galler Rhein-
tal haben sich in all den Jahren 
der anspruchsvollen Jury gestellt 
und vor einem aufmerksamen 
Publikum gespielt. Einige haben 
mit diesem Wettbewerb ihre 
internationale Karriere lanciert. 
Auch aus der Region bekamen re-
gelmässig Talente die Chance, 
sich mit Erfolg zu beweisen (sie-
he Titelseite). 

Erfolge und Lorbeeren für 
Klöpping und Rothenberger

Diesen Sonntag um 11 Uhr findet 
im Theater am Kirchplatz (TAK) 
in Schaan der Auftakt der Kon-
zertreihe statt; sie erstreckt sich 
über vier weitere Veranstaltun-
gen und endet im Juni mit Preis-
verleihung und Abschlusskon-
zert. Mit dabei sind auch drei Mu-
sikerinnen und ein Musiker mit 

Bezug zum Werdenberg. Vanessa 
Klöpping aus Buchs wurde be-
reits 2015 für die Podium-Kon-
zerte auserwählt und dabei aus-
gezeichnet, heuer tritt die Klari-
nettistin mit dem Trio Auszeit am 
19. Mai auf. Ihr Instrument ent-
deckte sie mit sieben Jahren. 
Ihren Bachelor erhielt sie 2018 
am Konservatorium Feldkirch im 
Hauptfach Klarinette bei Fran-
cesco Negrini mit Auszeichnung. 

Derzeit studiert sie an der 
Universität der Künste in Berlin 
bei Blaz Sparovec, Meisterkurse 
besuchte sie bei Matthias Schorn, 
Alexander Neubauer und Fran-
çois Benda. Als Solistin wie auch 
im Ensemble gestaltete Vanessa 
Klöpping mehrere Konzerte mit 
dem beliebten Orchester Liech-
tenstein-Werdenberg und sam-
melte zudem Auftrittserfahrung 
am Festival Vaduz Classic, dem 
Menuhin Festival in Gstaad sowie 
der Ice-Show «Nutcracker 2» in 
Moskau. Der Wettbewerb «Mu-
sizieren in Liechtenstein» zeich-
nete sie für ihre Leistung aus. 

Milena Rothenberger (Buchs) 
nahm im Alter von sechs Jahren 
ersten Trompetenunterricht. Ihr 
erster Lehrer wurde ihr Vater, 
Kurt Rothenberger, bei dem sie 
auch an der Liechtensteinischen 
Musikschule Stunden nahm. 
Auch in den Fächern Klavier und 
Pop-Rock-Jazzgesang erhielt jah-
relangen Unterricht. 2003 gab 
Milena Rothenberger in Gret-
schins ihr Konzertdebüt; die all-
jährliche «Trompetata» in Buchs 
und Tübach sowie das traditio-
nelle Konzert am Reformations-
sonntag in Sevelen gaben wichti-
ge Impulse. 

Ein Höhepunkt ihrer musika-
lischen Laufbahn war der Sieg am 
Schweizerischen Slow Melody 
Contest 2005 – immerhin zehn 
Jahre, bevor sie ihr Studium an 
der Zürcher Hochschule der 
Künste bei Frits Damrow begann. 
Nach dem Bachelor-Abschluss 
arbeitet Milena Rothenberger 
nun an ihrem Master in Musikpä-
dagogik. Seit Februar 2016 lehrt 
sie an der Musikschule Sargan-

serland. Sie wird am 10. März in 
Begleitung von Sharon Chern 
(Buchs) am Klavier zu hören sein, 
die studierte Umweltingenieurin 
spielt Violine im Orchester Liech-
tenstein-Werdenberg und macht 
als Pianistin Kammermusik.

Ein Tenor aus Uznach mit 
starkem Buchser Bezug

Florian Glaus aus Uznach wuchs 
in Buchs auf. Er tritt diesen Sonn-
tag als begleitender Tenor zu-
sammen mit der Vorarlberger 
Mezzosopranistin Isabel Pfeffer-
korn auf. Nach zwei Jahren Gei-
genunterricht wandte sich Flo-
rian Glaus als Fünfjähriger dem 
Cello zu. Ab 2007 nahm er an der 
Kanti Sargans Gesangsstunden 
bei Alfred Kesseli. Einem Vorstu-
dium am Konservatorium Zürich 
mit den Schwerpunkten Klassik 
und Jazz sowie Gesangsunter-
richt folgte ein Studium der Mu-
sikpädagogik. Neben seiner Tä-
tigkeit in Vokalensembles war 
Florian Glaus auch bereits mehr-
fach als Solist zu erleben. (ab)

Freuen sich auf eine weitere herausragende Podium-Konzertreihe im Theater am Kirchplatz in Schaan: (von links) die Verantwortlichen Sabine 
Frei-Wille, Graziano Mandozzi, Hossein Samieian und Kurt Bislin (Buchs).  Bild: Daniel Schwendener

SP Werdenberg 
startet mit jungen 

Frauen ins Jahr

Buchs Das sozialdemokratische 
Jahr beginnt im Werdenberg im-
mer mit der Neujahrsbegrüssung, 
die mit einem feinen Nachtessen, 
diesmal im gediegen renovierten 
«Buchserhof» begann. Die junge, 
34-jährige Pia Zurbrügg hielt als 
neue Kreispräsidentin ihre erste 
grosse Ansprache – anfänglich et-
was nervös, aber mit wachsender 
Sicherheit und spürbarer Freude. 
In ihrem Ausblick auf das neue 
politische Jahr, das natürlich ganz 
im Zeichen der Nationalratswah-
len im Herbst steht, zeichnet sich 
ihr grosses Engagement ab. 

An einer Vorstandssitzung 
der Kreispartei beschäftigte die-
se sich mit kommunalen The-
mensammlungen für sogenannte 
«Town-Hall-Meetings», wor-
unter man Veranstaltungen zu 
kommunalen Themen versteht 
mit dem Ziel, einerseits ein 
Podium für Kandidierende zu 
schaffen, gleichzeitig aber auch 
die Wählerinnen und Wähler mit 
kommunalen Themen zu errei-
chen. Wie Pia Zurbrügg versi-
cherte, sind für fast alle Gemein-
den einige Themen zusammen-
gekommen.

Keinen Kandidaten  
für die Nationalratsliste

Als Hauptaufgabe der Partei sieht 
sie allerdings in diesem Wahljahr 
die Mitgliederwerbung. Während 
Buchs immerhin über 100 Mitglie-
der und Sympathisantinnen zählt, 
leiden die umliegenden Gemein-
den eher an Mitgliederschwund. 
Die SP sei jedoch auf gutem Weg 
mit ihrem Internetauftritt, Prä-
senz in den sozialen Medien, öf-
fentlichen Veranstaltungen, mit 
Leserbriefen, Berichten und so 
weiter. Trotzdem ist es schmerz-
lich, dass das Werdenberg, wohl 
zum ersten Mal in der Geschichte, 
keinen Kandidaten für die Natio-
nalratsliste präsentieren kann.

Mit den besten Wünschen 
zum neuen Jahr an alle Anwesen-
den übergab Pia Zurbrügg das 
Wort an Kantonsrätin und Natio-
nalratskandidatin Laura Bucher, 
Jahrgang 1984. Sie zählte in 
ihrem Referat die ihr wichtigsten 
Themen im politischen Jahr 2019 
auf. Im Kanton werde uns die Spi-
taldebatte beschäftigen sowie di-
verse Bauprojekte, vor allem im 
Bildungsbereich (Campus St. Gal-
len, Klanghaus).

Klimawandel: Wichtiges 
Thema im Wahlkampf

National spricht sie über den Kli-
mawandel, der die SP stark be-
schäftigt und auch ein bestim-
mendes Thema des Nationalrats-
wahlkampfs sein wird; dann über 
die aktuelle Diskussion um den 
Rahmenvertrag mit der EU und 
die flankierenden Massnahmen, 
die ganz besonders in unserem 
grenznahen Kanton die Löhne 
weiterhin schützen sollen. Hier 
sei sie besonders froh, mit Paul 
Rechsteiner im Ständerat sowie 
mit Barbara Gysi und Claudia 
Friedl eine starke Vertretung im 
Nationalrat zu wissen. Weiter er-
wähnt sie die gravierenden 
Rechtsrutsche und den besorg-
niserregenden Trend zu Extre-
mismus und Polarisierung in vie-
len Ländern, nicht nur in Europa. 
Laura Bucher ist überzeugt, dass 
ein Ausgleich zwischen Links und 
Rechts, zwischen den Geschlech-
tern und zwischen den Genera-
tionen von grösster Bedeutung 
ist. So beendet sie ihren Vortrag 
mit besten Wünschen für ein per-
sönlich, gesellschaftlich und poli-
tisch ausbalanciertes Jahr. (pd)

28-Jährige prallt  
in Nothaltebucht

Murg Am Mittwochmorgen, kurz 
nach 4 Uhr, ist eine 28-jährige 
Autofahrerin im Murgwaldtunnel 
auf der Autobahn A3 Richtung 
Chur mit ihrem Auto in eine Not-
haltebucht geprallt. Sie verletzte 
sich unbestimmt und musste vom 
Rettungsdienst ins Spital ge-
bracht werden.

Gemäss jetzigen Erkenntnis-
sen fuhr die 28-Jährige mit ihrem 
Auto mit überhöhter Geschwin-
digkeit auf der Autobahn A3 
Richtung Chur. Im Murgwaldtun-
nel prallte ihr Auto aus bislang 
unbekannten Gründen in eine 
Ecke der Nothaltebucht. Durch 
die Wucht der Kollision wurde 
das Auto in Fahrtrichtung wegge-
schleudert und kam am linken 
Fahrbahnrand zum Stillstand. 
Die 28-jährige Frau wurde im 
Auto eingeklemmt und musste 
von der örtlichen Feuerwehr be-
freit werden, schreibt die Polizei 
in einer Mitteilung. Anschlies-
send wurde sie vom Rettungs-
dienst ins Spital gebracht. 

Die Staatsanwaltschaft des 
Kantons St. Gallen ordnete eine 
Blut- und Urinprobe an. Für die 
Dauer der Unfallaufnahme und 
der Reinigungsarbeiten musste 
die A3 zwischen Murg und Flums 
für rund drei Stunden gesperrt 
werden. (wo)

Aus unbekannten Gründen prallte 
das Auto in die Nothaltebucht im 
Murgwaldtunnel.   Bild: Kapo

  

Was Wann Wo
Blueskonzert mit  
Russel Jackson

Wildhaus Am Samstag, 19. Janu-
ar, findet in der Bar Chrüter & 
Choller im Hotel Hirschen ein 
Live-Konzert von Russel Jackson 
& Band statt. Seine groovig war-
me Stimme erzählt von Balladen 
des Altmeisters des amerikani-
schen Blues. 1979 bis 1986 tourte 
er ausschliesslich mit B.B. King 
und war an fünf Live-Alben betei-
ligt. Seit 2003 ist Russell Jackson 
zudem Musikdirektor für The 
New Generations der Blues-Euro-
pean-Tours. Zuhörer tauchen ein 
in die Welt des klassischen Blues. 
Klänge, um den Alltag hinter sich 
zu lassen. Neben Russel Jackson 
spielen Pablo Leoni, Damiano 
Della Torre und Heggy Vezzano. 
Beginn ist um 21.30 Uhr, der Ein-
tritt ist frei (Getränkezuschlag).

Buchs

Mitteilung der Stadt Buchs

Steuerabschluss 2018 
Steuerabschluss über Budget
Die Steuereinnahmen 2018 lie-
gen insgesamt um rund CHF 5,59 
Mio. oder 13,4 Prozent über den 
budgetierten Werten. Der erfreu-
liche Abschluss beruht vor allem 
auf mehreren nicht vorhersehba-

ren Einmaleffekten bei den Ge-
winn- und Kapitalsteuern juristi-
scher Personen. Mit diesen Effek-
ten kann für 2019 nicht gerechnet 
werden. Die Steuerkraft ist pro 
Einwohner von CHF 2563 im 
2017 auf CHF 2719 im 2018 ge-
stiegen. Damit belegt Buchs bei 
der Steuerkraft den 16. Rang 
(Vorjahr: 20. Rang) von 77 Ge-
meinden.

Die Einkommens- und Ver-
mögenssteuern natürlicher Per-

sonen übertreffen mit CHF 30,67 
Mio. das Budget um CHF 0,30 
Mio. Aufgrund reger Geschäfts-
tätigkeit sowie einzelner ausser-
ordentlicher Fälle mit hohen 
Handänderungssummen wurde 

das Budget bei den Handände-
rungssteuern um CHF 0,26 Mio. 
übertroffen. 

Bei den Steueranteilen wur-
den CHF 5,03 Mio. mehr einge-
nommen. Davon entfallen CHF 

4,27 Mio. auf Gewinn- und Kapi-
talsteuern juristischer Personen, 
CHF 0,65 Mio. auf Grundstück- 
und Beteiligungsgewinnsteuern 
und CHF 0,11 Mio. auf Quellen-
steuern. 

 
Quelle: Stadt Buchs/Grafik: sbu

Der Steuerabschluss im Detail 

Angaben in Franken (auf ganze Franken gerundet) 
Gemeindesteuern Rechnung 2018 Budget 2018 Abweichung
Einkommens- und Vermögenssteuern Vorjahre 1 794 256 1 750 000 44 256
Einkommens- und Vermögenssteuern laufendes Jahr 28 880 525 28 626 600 253 925
Total Einkommens- und Vermögenssteuern 30 674 781 30 376 600 298 181
Grundsteuern 2 196 821 2 204 200 -7 379
Handänderungssteuern 1 161 785 900 000 261 785
Hundesteuern 37 425 33 000 4 425
Total Gemeindesteuern 34 070 812 33 513 800 557 012

Steueranteile   
Gewinn- und Kapitalsteuern juristischer Personen 8 777 025 4 503 300 4 273 725
Grundstück- und Beteiligungsgewinnsteuern 1 433 933 782 100 651 833
Quellensteuern 2 887 842 2 782 400 105 442
Total Steueranteile 13 098 800 8 067 800 5 031 000

Gesamttotal 47 169 612 41 581 600 5 588 012


